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Wohl etwas vom Schénsten, was es fiir den Touren-
skifahrer gibt, ist eine Hochgebirgstour im Spatiriihling.
Wenn unten im Land das Gras schon eine betrachtliche
- Hohe erreicht hat und die Biume schon in ihrer vollen
Blitenpracht dastehen, wenn die Pistenfahrer langst ihre
Bretter dem langen Sommierschlaf ibergeben haben, dann
erst kommt die reizvolle Zeit fiir den Tourenfahrer, die Zeit
der Hochgebirgsskifahrten. Wenn dann dabei nicht nur aus
Sparsamkeitsgriinden, sondern aus reinem Sportgeist das
Velo bis an den Fuss des Berges, der das Ziel unserer
Frihlingsfahrt ist, beniitzt werden kann, dann jauchzt das
echte Sportlerherz vor Freude. Zwei Fliegen auf einen
Schlag: Eine Velotour und eine Skitour!

en Morgen am Fusse des Wildstrubels :

Mit Lust und Freude geht's also per Rad hinaus in
den blihenden Friihling, entlang dem lieblichen Ufer des
Thunersees, hinauf ins schone Frutigland und hoch iibar
der Engstligen auf der romantischen Strasse nach Adelbo-
den, wo wir von Bern aus nach vierstiindiger Fahrt die Tal-
station der Engstligenalp-Schwebebahn erreichen. Die Fahr-
rader werden eingestellt und eine Viertelstunde spéter stehn
wir oben auf dem wunderbaren Hochplateau, auf der
Engstligenalp, mitten in meterhohem Schnee, wo wir un;
im bescheidenen Berghaus ein ebenso bescheidenes Nacht-
essen wohlschmecken lassen. Mit etwas Musik und einem
kleinen Festchen beschliessen wir den ersten Tag unserer
Friihlingsfahrt,

Bei leicht bewdlktem Himmel verlassen wir am frithen
Morgen das Berghaus und streben mit eiligen Schritten iiber
die weite Ebene dem Fusse des Wildstrubelmassivs zu, als
wollten wir der scharfen Bise entgehen, die uns in den Riik-
ken blést. Rasch steigen wir iiber den glasharten Firn des
«Strubelgletschers» bergwarts, dem bekannten Friihstiicks-
platzchen entgegen, wo wir uns etwas Essbares zu Gemiite
fihren, wahrenddessen die letzten Nebelfetzen und Wélk-
lein einen vergeblichen Kampf mit der Sonne fiihren. Bald

Aufstieg auf den Engstliggrat

N

werden wir von ihren Strahlen angenehm durchwérmt und
etwas gemiillicher setzen wir unsern Weg nach dem Gipfel
fort. Nach vierstindigem Aufstieg erreichen wir das Joch,
und wie geblendet stehen wir pldtzlich vor' dem wunder-
baren Panorama der Alpen, das wahrend dem ganzen Auf-
stieg unsern Blicken noch verborgen geblieben war. Nach
Osten, Siiden und Westen Alpen und Hochgebirge, nac‘h
Norden hin Voralpen und griines Land. Das ist unsere Hei-
matl — Am Seil iiberschreiten wir nun den Berg in lwes.i-
licher Richtung iiber den Grat und bald erreichen wir d!e
Stelle, wo die langersehnte Abfahrt beginnen kann. Die
Lauffliche der Skier erhalt den letzten Schliff und in rassiger
Fahrt geht's iber den Glelscher hinunter. Schwum_:.; reiht sich
an Schwung und allzu rasch erreichen wir das Ziel unserer
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e Die ,Gratwiichte”

Abfahrt auf dem Lammerngletscher

ersten Abfahrt, den Lammernboden, wo wir nun je nach der
Leistungstahigkeit unserer Rucksécke den knurrenden Ma-
gen zu stillen versuchen.

Nach einer gemiitlichen Ruhestunde fiihrt uns ein kurzer
Aufstieg den siidlichen Auslaufern des Strubels entlang wie-
der hinauf zum sogenannten «Roten Totz». Nach einer kur-
zen Rast sausen wir in einem einzigen Schuss iiber die sanf-
ten Hénge des Ueschenen-Gletschers hinab ins gleichnamige
Télchen.

Von hier aus haben wir noch einmal einen lefzten halb-
stindigen Aufstieg auf den Engstliggrat zu bewiltigen. Eine
maéchtige Gipfelgwachte will uns zu oberst noch den Weg
versperren, aber durch hilfreiche Hiande gestossen und ge-
zogen stehen bald alle oben auf dem Grat, wo wir uns zur
dritten und letzten Abfahrt bereitmachen. Noch einmal
geht's mit hochschlagendem Herzen hinab, bald im Schuss,
bald Schwung an Schwung und allzu rasch stehen wir wieder
unten auf der Ebene der Engstligenalp, womit sich der Ring
uUnserer Skifahrt ringsum den Wildstrubel geschlossen hat.

Das Schwebekastchen bringt uns wieder hinab ins bli-
hende Tal und nach einem letzten Gruss hinauf zum Berg,
der uns allen so lieb geworden ist, besteigen wir unsere
Réder wieder zur frohen Heimfahrt. H.v. A

Blick vom blishenden Tal hinauf zum Wildstrubel

Die steile Stelle unterhalb des Frish-  Das Engstligenalp-Schwebebahnchen

stiickpldtzchens




	Eine Frühlingsfahrt mit Velo und Skiern

